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Die Schüler der Klasse 6c haben am 13.02.2017 in der Aula einen 

kleinen Vortrag über Zugvögel auf ihrer gefährlichen Reise gehal-

ten und gleichzeitig auch zum Spenden aufgefordert. Sie kamen 

darauf, da sie das Thema  „Zugvögel“ grade in einem Schulfach 

hatten. Viele Schüler der Klasse haben daraufhin sehr viel Interesse 

an dem Thema gezeigt und sind relativ schnell auf die Idee gekom-

men, ein kleines, aber dennoch sinnvolles, Projekt draus zu ma-

chen.  Somit haben sie viele Infos gesammelt und sich sehr gut in-

formiert, um eine Präsentation in einer Pause machen zu können. 

Die spannende und dennoch traurige Geschichte der Vögel  hat 

viele Schüler aus anderen Klassen sehr interessiert. Die Klasse 6c 

hatte einen großen Erfolg erzielt. Über 50 Euro spenden haben sie 

insgesamt gesammelt. 

Aktion Zugvögel  

Tolles Geschenk an die Schule              

Eine Schülerin der G10 namens Nathalie hat der Schule letzte 

Woche ihre alte Gitarre geschenkt. Nathalie spielt seit der 5. 

Klasse leidenschaftlich gerne Gitarre. Die gespendete Gitarre  

war auch gleichzeitig ihre allererste. Sie hat sich eine neue ge-

kauft und hat somit für ihre alte keine Verwendung mehr. Die 

Musiklehrer (Herrn König und Herrn Siemers) haben sich dar-

über selbstverständlich sehr gefreut!!! 

Horrorfilme  

Was geht dir durch den Kopf wenn du diese Bilder siehst?  

Warum schauen so viele Jugendliche und Erwachsene Hor-

rorfilme? Das wollen wir mit die-

sem Artikel herausfinden, also 

viel Spaß beim Lesen…. 

Es gibt eigentlich eine ganz einfa-

che Erklärung, warum so viele 

Menschen es mögen sich zu Gru-

seln. Die meisten Horrorfilme 

zeigen das, wovor wir am meis-

ten Angst haben. Zum Beispiel: Massenmörder, Monster  

oder Geister. Wir Menschen haben auch sogenannten Ur-

ängste die uns bei Gefahr eine Art Signal geben.                                                                                        

Grusel ist paradox, denn er wirkt auf die Zuschauer gleich-

zeitig abstoßend und anziehend. Das macht sich bereits 

anhand unserer Körperhaltung bemerkbar. Wir halten uns 

die Hand vor die Augen, wollen aber zwischen den Fingern 

hindurchlinsen!  

Die einfachste Antwort warum wir es mögen uns zu Gru-

seln, ist, weil es eine Art Adrenalinkick ist den sehr viele 

Menschen mögen.  Insbesondere Teenager lieben es, sich 

zu zweit 

oder in 

kleinen 

Grup-

pen zu 

Gru-

seln.  

Oder würdest du dir die Filme zu den Bildern oben und un-

ten alleine anschauen? (Hehehe) 

US Wahlkampf

Trump ist unzufrieden mit dem Wahlergebnis. Aber warum? Er ärgert 

sich, dass … 

Wie wir wissen wurde Donald Trump am 8. November 2016 zum neuen 

Präsidenten gewählt. Aber wie gewann er die Wahlen, wenn er weniger 

Stimmen hatte als Hillary Clinton? 

Zum Vergleich  Hillary Clinton hatte 62.523.126 Stimmen 

                           Donald Trump hatte 61.201.031 Stimmen 

Das klingt ja komisch, dass Clinton mit 1.322.095 Stimmen mehr  verlor. 

Das Wahlsystem: 

In den USA ist es so, dass ein Bundesstaat je nach Einwoh-
ner mehr oder weniger Wahlleute hat. Der Kandidat mit 
den meisten Stimmen bekommt die ganzen Wahlleute. 
Hier ist dies einmal mit am Beispiel Oregon (es liegt über 
Kalifornien) abgebildet. Oregon hat sie-
ben Wahlläute.  Im rotem sieht man 
Clinton und im blauen Trump. Man 
sieht, dass Clinton gewonnen hat. Sie 
bekommt deswegen jetzt alle Wahlläu-
te(The winner takes it all!). Und Trump 
muss jetzt in Oregon den Verlust der 
sieben Wahlläute hinnehmen. 

Hier ist nochmal eine Abbildung von Florida man sieht, 

dass Trump in Florida alle Wahlleute 

bekommt mit 55% er bekam 29  Wahl-

leute. Trump hat in mehren Staaten  

knapp gewonnen. Clinton hat dann 

trotzdem viele Stimmen bekommen, 

aber Trump alle Wahlleute. Dadurch 

hat er, bei der eigentlichen Präsident-

schaftswahl durch die Wahlleute, gewonnen.  


